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Zugskoſtenvergütung .

Jeder Lehrer und jede Lehrerin hat bei einer Verſetzung
eine Vergütung für die Umzugskoſten zu beanſpruchen , falls die
„Verſetzung nicht lediglich auf ihren Antrag und nicht infolge
eigenen Verſchuldens — alſo zur Strafe — verfügt “ wird .
Die Meldung um eine ausgeſchriebene Hauptlehrerſtelle
hebt den Anſpruch auf Vergütung der Zugskoſten nicht auf .

Bei der erſtmaligen Verwendung im Schuldienſte
ſowie bei der Wiederverwendung nach erfolgtem Austritt
oder nach erhaltenem Urlaub werden in der Regel keine Zugs⸗
koſten vergütet .

Längſtens vier Wochen nach dem Eintreffen in dem neuen
Beſtimmungsort ſoll auf dem geordneten Dienſtweg dem Ober⸗
ſchulrat eine Berechnungs des Anſpruchs zur Prüfung und Zahlungs⸗
anweiſung vorgelegt werden . Die Eingabe muß Tag und Stunde
der Abreiſe und der Ankunft ſowie eine Angabe darüber ent⸗
halten , ob der Anſpruchsberechtigte verheiratet , verwitwet oder

ledigen Standes iſt .
Es iſt ferner genau anzugeben , welcher Weg zurügelegt

worden iſt , und zwar nicht nur die Länge des Weges in Kilo⸗

metern , ſondern auch
ob für den Transport der Land⸗ oder Waſſerweg
oder ob auf der ganzen Strecke die Eiſenbahn
oder ob teils die Land⸗ oder Waſſerſtraße , teils die

Eiſenbahn benützt werden mußte .
Es wird immer nur der für den Staat billigſte , nicht

etwa der bequemſte Weg vergütet .
Die Höhe der Vergütung hängt ab von der Dienſtſtellung

vor der Verſetzung , von dem Familienſtand des Verſetzten ,
ſowie von der Art und Länge des Transportweges .

Sämtliche Lehrer und Lehrerinnen ſind in vier Gruppen zu
ſcheiden . Bei Erhebung des Anſpruchs auf Vergütung der Zugs⸗
koſten hat ſich jeder Lehrer und jede Lehrerin die Frage vorzu⸗
legen : Zu welcher Gruppe gehöre ich ?

1

Verheiratete oder verwitwete Hauptlehrer , welche vor

ihrer Verſetzung ſchon Hauptlehrer waren , erhalten die Vergütung
der fünften Dienſtklaſſe . Sie brauchen kein Ausgaben⸗
verzeichnis aufzuſtellen und keine Belege einzureichen .
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Bei Aufſtellung der Berechnung ſind vier Fälle möglich :

1. Es muß die Land⸗ oder Waſſerſtraße auf der ganzen
Strecke benützt werden : dann erhält der betr . verheiratete oder

verwitwete Hauptlehrer :

a) für allgemeine Koſteen f

b) an Transportkoſten für jeden Kilometer “ ) . „ 150

2. Es liegt ſowohl der Ort des Abzuges als auch der Ort
des Aufzuges weniger als 3 Kilometer von der nächſten Güter⸗
ſtation entfernt , und es iſt der Eiſenbahnweg der billigſte ; dann

erhält der betr . verheiratete oder verwitwete Hauptlehrer :
a) für allgemeine Koſten 1s

b) an Transportkoſten für jeden Kilometer

Eiſenbahhnnn
3. Es liegt ein Ort — entweder der ſeitherige oder der

neue Anſtellungsort — wenigſtens 3 Kilometer von der nächſten
Güterſtation entfernt , und es iſt der Eiſenbahnweg der billigſte ;
dann erhält der betr . verheiratete oder verwitwete Hauptlehrer :

a) für allgemeine Koſten . „ „
b) an Transportkoſten für jeden Kilometer der

längeren Zufahrtsſtraßßgze 1. 50

c) an Transportkoſten für jeden Kilometer
Eiſenbahn —. 75⁵

4. Es liegen beide Orte mindeſtens 3 Kilometer von den

nächſten Güterſtationen entfernt , und es iſt der Eiſenbahnweg
der billigſte ; dann erhält der betr . verheiratete oder verwitwete

Hauptlehrer :
a) für allgemeine Koſten 150

b) an Transportkoſten für jeden Kilometer
Eiſenbahrtrtrtrtt —. 7⁵

c) an Transportkoſten für jeden Straßen⸗
Kilometer . ‚ͤIJ

II .

Ledige Hauptlehrer und Hauptlehrerinnen , welche vor
ihrer Verſetzung ſchon etatmäßig waren , erhalten in jedem ein⸗
zelnen Falle höchſtens die Hälfte von der Vergütung , welche ein

verheirateter Hauptlehrer anzuſprechen hat . Sie müſſen ein

Ausgabenverzeichnis und die einſchlägigen Belege
einreichen . Sie dürfen für jeden Tag der Reiſe 4 6 . —

Tagesgebühr und Fahrkarte 2. Klaſſe in Anrechnung bringen .

) Bruchteile von Kilometern bleiben außer Berechnung.
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Belaufen ſich die wirklichen Ausgaben auf weniger als die
Hälfte des Betrages , den ein verheirateter Hauptlehrer zu for⸗
dern hätte , ſo werden nur die wirklichen Ausgaben erſetzt .
Betragen die wirklichen Ausgaben aber mehr als die Hälfte der

Vergütung eines verheirateten Hauptlehrers , wie ſie unter J.
klargelegt iſt , ſo wird höchſtens dieſe Hälfte gewährt .

III .

Verheiratete Hauptlehrer , welche auf ihre erſte Haupt⸗
lehrerſtelle aufziehen , und verheiratete unſtändige Lehrer ,
welche die Dienſtprüfung beſtanden haben , erhalten höch ſtens
die tarifmäßige Vergütung der ſechsten Dienſtklaſſe . Sie
müſſen ein Ausgabenverzeichnis und die einſchlägigen Belege
einreichen . Sie dürfen für jeden , zum Umzug durchaus not⸗

wendigen Tag die doppelte Tagesgebühr von 5 /α —alſo 10 %
in Anſatz bringen .

Für ſeine Perſon und Familie darf der btr . Lehrer bei

Benützung der Eiſenbahn die Taxen der 3. Wagenklaſſe und im

übrigen die Taxen der regelmäßigen Poſtverbindungen in An⸗

rechnung bringen . Wo ſolche Verkehrsmittel fehlen und die Ent⸗

fernung über 12 km beträgt , oder der Weg aus beſonders
namhaft zu machenden Gründen nicht zu Fuß zurückgelegt
werden kann , iſt der betreffende Lehrer berechtigt , die voraus zu
verakkordierenden Koſten eines einſpännigen Fuhrwerks in

Anſpruch zu nehmen .
Belaufen ſich die wirklichen , belegten Ausgaben auf weniger

als die tarifmäßige Vergütung der 6. Dienſtklaſſe , ſo wird nur
der verausgabte Betrag erſetzt . Betragen die Ausgaben
aber mehr als der tarifmäßige Betrag der 6. Dienſtklaſſe , ſo
wird nur der tarifmäßige Anſatz vergütet .

Der Höchſtbetrag , den ein hier in Frage kommender Lehrer

zu fordern hat , richtet ſich nach folgendem Tarif :

1. Es muß die Land⸗ oder Waſſerſtraße auf der ganzen
Strecke benützt werden ; dann erhält der betr . neuernannte ver⸗

heiratete Hauptlehrer bezw . verheiratete Unſtändige höch ſtens :
a) für allgemeine Koſten 40 . —

b) an Transportkoſten für jeden Kilometer 1 1 . —

2. Es liegt ſowohl der Ort des Abzuges als auch der Ort

des Aufzuges weniger als 3 Kilometer von der nächſten Güter⸗

ſtation entfernt , und es iſt der Eiſenbahnweg der billigſte ; dann

erhält der betr . neuernannte verheiratete Hauptlehrer bezw . ver⸗

heiratete Unſtändige höchſtens :
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a) für allgemeine Koſten 50 . —

b) an Trausportkoſten für jeden Kilometer

Eiſenbahhhhhn —650

3. Es liegt ein Ort — entweder der ſeitherige oder der
neue Anſtellungsort — wenigſtens 3 Kilometer von der nächſten
Güterſtation entfernt , und es iſt der Eiſenbahnweg der billigſte ,
dann erhält der betr . neuernannte verheiratete Hauptlehrer bezw.
verheiratete Unſtändige höchſtens :

a) für allgemeine Koſten
b) an Transportkoſten für jeden Kilometer

Eiſenbaht : t : t : t : : : (

c) an Transportkoſten für jeden Kilometer der

längeren Zufahrtsſtrae i

4. Es liegen beide Orte mindeſtens 3 Kilometer von den

nächſten Güterſtationen entfernt , und es iſt der Eiſenbahnweg
der billigſte ; dann erhält der betr . verheiratete Unſtändige bezw.
neuernannte verheiratete Hauptlehrer höch ſtens :

à) für allgemeine Unkoſten (
b) an Transportkoſten für jeden Kilometer

Eiſenbahhhhhnhniii
c) an Transportkoſten für jeden Straßen⸗

Kilometer I

IV.

Ledige Hauptlehrer und Hauptlehrerinnen , welche auf
ihre erſte Hauptlehrerſtelle aufziehen , ledige unſtändige Lehrer
und Lehrerinnen , ſowie verheiratete Unſtändige , welche die

Dienſtprüfung noch nicht beſtanden haben , erhalten den Erſatz
der nachgewieſenen wirklichen Auslagen , ſoweit dieſe die tarif⸗
mäßige, unter III näher erläuterte Vergütung der ſechsten
Dienſtklaſſe nicht überſteigen . Sie müſſen ein Ausgabenverzeichnis
und die einſchlägigen Belege einreichen . Sie dürfen für jeden
zur Reiſe notwendigen Tag 5 % Tagesgebühr und Fahr⸗
karte 3. Klaſſe in Anſatz bringen , ſowie auch die Taxe der regel⸗
mäßigen Poſtverbindungen oder — wo ſolche Verkehrsmittel fehlen
und die Entfernung von der Bahnſtation bezw. dem neuen An⸗

ſtellungsorte über 12 km beträgt — die voraus zu akkordierenden
Koſten eines einſpännigen Fuhrwerkes .
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